
 

 

Informationen zum Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
 

 
Das Gesetz bestimmt, dass Ihr Kind nicht in die Schule oder andere Gemeinschafts-

einrichtungen gehen darf, wenn 

 

1. es an einer schweren Infektion erkrankt ist, die durch geringe Erregermengen 

verursacht wird. Dazu gehören z.B. Diphterie, Cholera, Typhus, Tuberkulose und 

Durchfall durch EHEC-Bakterien. Alle diese Krankheiten kommen bei uns in der 

Regel nur als Einzelfälle vor (außerdem nennt das Gesetz noch virusbedingte 

hämorrhagische Fieber, Pest und Kinderlähmung.), 

 

2. eine der folgenden Infektionskrankheiten vorliegt, z.B. Keuchhusten, Masern, 

Mumps, Scharlach, Windpocken, Hirnhautentzündung, Meningokokken-Infektion, 

Krätze, ansteckende Borkenflechte, Hepatitis A und bakterielle Ruhr,  

 

3. ein Kopflausbefall vorliegt und die Behandlung noch nicht abgeschlossen ist. 

 

Muss ein Kind zu Hause bleiben oder sogar im Krankenhaus behandelt werden, 

benachrichtigen Sie uns bitte unverzüglich und teilen Sie uns auch die Diagnose mit, 

damit wir zusammen mit dem Gesundheitsamt alle notwendigen Maßnahmen ergreifen 

können, um eine Weiterverbreitung der Infektionskrankheit vorzubeugen. 

 

Auch wenn bei Ihnen zu Hause jemand an einer schweren und hochansteckenden 

Infektionskrankheit leidet, können weitere Mitglieder des Haushaltes die 

Krankheitserreger schon aufgenommen haben und dann ausscheiden, ohne selbst 

erkrankt zu sein. Auch in diesem Fall muss Ihr Kind zu Hause bleiben. 

 

 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Haus- oder Kinderarzt 

oder an Ihr Gesundheitsamt. Auch wir helfen Ihnen gerne weiter. 

 

Bitte nutzen Sie die Entschuldigungs-Seiten im Logbuch! 

 

Zur Erinnerung: Bei längeren Krankheiten legen Sie uns bitte ein ärztliches Attest vor. 

 

Wichtig:  Ein ärztliches Attest ist unbedingt nötig bei Fehlzeiten direkt vor oder nach  

   den Ferien! 


